
...aber das Modell schulischer Bildung blieb 
weitgehend konstant. 
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Ersch�pfungsdepression schon bei 
Grundschulkindern 

¥! JEDER F�NFTE SCH�LER IST 
BETROFFEN 
Bei den �berforderten bzw. 
psychisch �berlasteten Sch�ler/
innen handelt es sich keinesfalls 
um seltene Ausnahmen:  

¥! Laute Schulte-Markwort ist jedes 
f�nfte Kind betroffen! Die Ursachen 
liegen nat�rlich nicht in der Schule 
allein, sondern sind auch Ausdruck 
einer konkurrenzorientierten 
Leistungsgesellschaft mit einem 
durchgetakteten Alltag 

¥! Lernziel: Gelassenheit!  



Partizipativ geplant: 
K�nnte so eine zukunftsf�hige Schule aussehen? 
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Zukunft wird  
unvorhersagbarer 

Zukunft wird  
unsicherer 

Zukunft wird  
komplexer 

Zukunftsentscheidungen 
werden schwieriger 
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Wie lange brauchte die Menschheit, um 5 

Milliarden Gigabyte herzustellen? 

¥! 2000 Jahre  

- bis zum Computerzeitalter 

¥! 48 Stunden  

-  brauchte sie noch im Jahr 2011 

¥! 10 Minuten  

-! brauchte sie im Jahr 2013 

¥! 1 Sekunde 

-! brauchte sie im Jahr ...? 

Quelle: Landesanstalt f�r Medien NRW

Der Trend zu Null-Grenzkosten wird auch 
die Bildung und die Schule radikal 
ver�ndern! 
 
Nur wenn wir aktiv Visionen f�r das 
Lernen und die Schule der Zukunft 
entwickeln, werden wir die Digitale 
Dividende ernten k�nnen.

 
Mehr Mathematik? Mehr Technologie? 
Verpflichtendes Programmieren f�r Alle? 
Oder: Mehr analoge Begegnung? 

P�dagogik 1.0 
P�dagogik 2.0 
P�dagogik 3.0 



Was ist mit ihm los?

Volle Konzentration Ð Faszination Ð Versunken in der virtuellen Welt des Spiels 

Spiele sind stressarm, lernintensiv und 
erf�llen Grundbed�rfnisse Ð oder? 

Salutogenese: 

Antonovsky 

¥!Verstehbarkeit 

¥!Bedeutsamkeit 

¥!Handhabbarkeit 

¥!Spieler erfahren im Netz 
Koh�renz 

Selbstwirksamkeitstheorie Decy 
& Ryan 

¥!Selbstbestimmung 

¥!Kompetenzerleben 

¥!Sinn/Zugeh�rigkeit 

 

¥!Statt ãDigitale Demenz  zu 
beklagen, sollten wir die 

ãDigitale Dividende   ernten, 
damit Sch�ler fit f�r die neue 
Onlife-Welt werden. 



Wie k�nnen wir den unterschiedlichen Begabungen  
gerecht werden und Lernerfolge erm�glichen?  
Salman Kahn hat eine L�sung gefunden: 

 
Elemente der Khan-Academy 
¥! eine Software mit dazu passenden �bungs-

aufgaben, die automatisch generiert werden und 
so aufgebaut sind, dass der Sch�ler nach zehn 
richtigen L�sungen automatisch auf die 
n�chste Schwierigkeitsstufe gef�hrt wird. 

¥! eine Analyse- und Dokumentationsoftware, die 
im Hintergrund mitl�uft und es dem Lehrer 
erm�glicht, die Arbeitsweise und die 
Lernschwierigkeiten des Sch�lers nachzu-
verfolgen, um ihm  passgenau Hilfen geben zu 
k�nnen:  ãData MiningÒ 

¥! ein Peer-to-Peer-Tutoring, in dem sich Sch�ler/
innen, die unterschiedlich fortgeschritten sind, 
gegenseitig bei der Bew�ltigung ihrer Aufgaben 
unterst�tzen und bewerten: ãPeer-GradingÒ 

Beispiele: 
- Freiherr-vom-Stein 
Schule Neum�nster 
- Alemannen-Schule 
Wut�schingen 
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8 ½ multiple Intelligenzen: 
Über welche verfügen Sie?

1. ! Sprachliche Intelligenz    
Sensibilit�t f�r Sprache und die 
F�higkeit sie f�r bestimmte Zwecke 
zu gebrauchen 

2. ! Logisch-mathematische I. 
Probleme logisch artikulieren und 
wissenschaftlich untersuchen 

3. ! Musikalisch-rhythmische I    
Begabung zum Musizieren, 
Komponieren, musik. Prinzipien 

4. ! Bildlich-r�umliche Intelligenz    
Piloten, Architekten, Graphiker 

5. ! K�rperlich-kin�sthetische I. 
Potenzial K�rper-(teile) 

6. ! Naturalistische Intelligenz    
Sensibilit�t f�r Naturph�nomene 

7. ! Interpersonelle Intelligenz 
 W�nsche anderer Menschen 
verstehen und erfolgreich 
kooperieren (soziale I) 

8. ! Intrapersonelle Intelligenz           
sich selbst verstehen, realistisch. 
Bild der eigenen Pers�nlichkeit zur 
Umsetzung von W�nschen nutzen 

9. ! Existenzielle Intelligenz        
religi�se und geistige F�hrer 

10.! Zukunftsf�hige Bildung braucht 
vielf�ltig gestaltete Umgebungen, in 
denen alle Intelligenzen gef�rdert 
werden! 

 
  

www.olaf-axel-burow.de 
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Lernen muss auf die Person zugeschnitten 
und persönlich bedeutsam sein! 

¥! Menschen sind dann erfolgreich, wenn 

sie ihr ãElementÒ entdecken. Doch das 

reicht nicht aus. 

¥! Sie brauchen  eine anregende 

Umgebung, in der sie ihr Element 

entdecken und entwickeln k�nnen. 

¥! Die neue Lehrerrolle: Lehrer/innen 

wandeln sich zu Lernberatern, 

Lernumgebungsdesignern bzw. 

Coaches. 

 

www.olaf-axel-burow.de

Ken Robinson TED auf Youtube: 
http://www.youtube.com/watch?v=zDZFcDGpL4U 
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niedrig 

flow 

Langeweile 

 

Frustration 

Stress 

Csikszentmilahlyi: Erfüllung & Spitzenleistung durch...

John Locke 1693: !

Die Lust am Lernen entfachen!

¥! Ein guter Lehrer muss 
sich darauf 
konzentrieren, in den 
Sch�lern ãvor allem 
eine durch nichts 
getr�bte Lust am 
Lernen zu entfachenÒ, 
ohne zu fr�h zu fragen, 
wozu das das erlernte 
Wissen sp�ter vielleicht 
dienen m�ge.
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* Vor 500 000 Jahren schuf der Homo Erectus den Faustkeil Ð dann Stagnation... 
¥! Wie ist es uns gelungen, Ger�te wie das i-phone zu schaffen? 
  Wertsch�tzung von Unterschieden und Kollaboration:  
  Auf das Team kommt es an! 

LEIDER BEVORZUGEN WIR ABER 
ÄHNLICHKEIT UND SUCHEN 
UNTERSCHIEDE AUSZUGLEICHEN



WIR SUCHEN UNS NICHT NUR...

...DIE PASSENDEN HAUSTIERE, 
SONDERN AUCH GLEICHGESINNTE

Kulturelle Bildung & Kreativit�t basieren aber auf ãDiversity
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Welche Empfindungen l�st diese preisgekr�nte Berliner Schule aus dem Jahr 1993 bei Ihnen aus?
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Instruktive Videos zu m�glichen Alternativen: 
www.alemannenschule-wutoeschingen.de 
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